
Amtsblatt für die Stadt Wildbad
und »ugleich Verkün - igungsblatt des Kgl. Remermnts Wildbud.

Anzeige - und Wnterchattungsbtatt füv Wildbad und Wmgebung .
Der „ W ildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar . Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden, werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet.Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .Der AbonnemtS -Preis betrögt in hiesiger Stadt vierteljähr . SO Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post baogen im Oberanitöbezirk viertel, - l 6 15 4

außerhalb des Bezirks 1 ^ 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an

^ 7 . Mittwoch , de« 19 . Dezember 1894 .

Revier S i m m e r s f e t d .

Stangen -Berkanf.
Am Samstag , den 22 . Dezember

vormittags 11 Uhr
werden im „ Hirsch " in Simmersfeld aus
dem Siacttswald Enzwald Abt . Buchsckollen :

202 Fichten Derbstangen I . — III . Ci - ,
5203 Hopfenstangen I . — III . Cl . , 3590
dlo . IV . u . V . Cl . , 6520 Floßwieden
2 — 5 m lg . , meist Weißtannen , ver¬
kauft .

W i l d b a d .

Bekanntmachung
Diejenigen hiesigen Einwohner , welche

Wllildcrgcwerbeschciile
für das Jahr 1895

zu erhalten wünschen , wollen sich bis
spätestens 27 - d . M .

bei der Unterzeichneten Stelle anmclden .
Den 17 . Dezember 1894 .

Stadtschnltheitzenamt :
^ Lätzner .

^ Stadt Wildbad .

Sleinbeislchr - u . Steinzer-
kleinerungs -Akkor - .

Am Donnerstag , den 20 . v. Mts .
vorniiltags 11 Vs Uhr

wird auf dem Rathause die Beifuhr von 44
Kbm . Sandsteine auf die Langsteige und 25
Kbm . auf den mittleren Rollwasserweg , sowie
das Zerkleinern derselben , im offenst . Ab¬
streich verakksrdiert .

Stadtpflege : Nometsch .
Frische

Schell- -W ^ Fische
per Psd . 30 Pfg .

sind wieder eingetroffe » .

Fr . Zinser .
Eine Partie

LiuckorkitziäeliLii u.
8 <; Iiüi ' 2 (;1i6ii

für Weihnachtsgeschenke passend
empfiehlt zn sehr herabgesetzten Preisen .

Bertha Wölber.

M K . A .

Einladung zum Abonnement aus den

für das I . Quartal 1895 .
Der „ Wildbader Anzeiger " tritt mit dem 1 . Januar in den 12 . Jahr¬

gang ein und hatte sich auch im vergangenen Jahre der Gunst der verehrl .
Einwohner zu erfreuen . Wir werden uns angelegentlichst bestreben , uns
solche auch fernerhin zu behalten . Anzeigen haben im „ Wildbader Anzeiger "
vermöge feiner allgemeinen Verbreitung in hiesiger Stadt den besten Erfolg ;
bei größeren Aufträgen in Annoncen gewähren wir den höchsten Rabatt .

Neu eintretende Abonnenten erhalten bis 1 . Januar den „ Wildbader
Anzeiger " gratis nebst einem schön ausgestatteten Wandkalender.

Um zahlreiches Abonnement und um Zuwendung geschätzter Aufträge
bittet

Die Redaktion des „ Wildbader Anzeiger . "

I. ebkiielikii
enipüelilt

in allen Horten
/ // .

^ ^ ^ ^ ^ 8 ^ ^ ^

Z SpreLwcr^en aller All A
^ in schönster Auswahl ^
« I . A Gulbub . S

Ä
halte ich meine

59 kl . Artikel
bestens empfohlen und sehe geneigtem Zuspruch gerne entgegen .

Grnif Muß .
Schuld- L Bürgscheineempfiehlt die Buchdruckerei von

Bernhard Hssmanu .



Wllers Patent -

Akkord-Zither

mit sechs Manualen und der gesetzl. ge¬
schützten Stimmvorrichtung in kürzester Zeit
ohne Lehrer und ohne Notenkenntnis gut
spielen zu lernen .

Bei dem Unterzeichneten liegen solche zur
gefl . Ansicht auf und lade zu zahlreichem
Besuche ein . Beruh . HofUMNN .

AchWim «
» » M Preis 30 Psg . » M»

empfiehlt Chr . Pfau .

Große Auswahl !
vamtzü-, Widdum - lNttj

Xiudol - ^ diüi/oit

auSnohmSweis billig bei
G - Riexinger .

empsieblt

-Butter
Chr . Batt .

Mein

-MM
ist wieder vollständig sortiert und verkaufe
zu den denkbar billigsten Preisen .

Emil Nutz .

Kaffee
empfiehlt

Carl Wilh . Bott .

I" GmmentHater -,
I" Wahm -Käle

empfiehlt Fr . Treiber .

i W i t d b a d .
Bestellungen auf

Ulmer-Giius
nimmt entgegen . Chr . Bütt .

Sämtliche

I !:l < I< - VitiI « I
empfiehlt Carl Wilh . Bott .

Neue gut kochende

Hül
'
senfrüchte :

'Uert -Wohnen ,
Avbsen

( ganz und gespalten )

sowie Keller -Linien
sind eingetroffen bei

ddnem Acedrten ? ub1idum macbe icd die ergebene
^ .nr : eiA6 , äL88 icd meine

>vcilmucdts- VlissIcllliutl
eröünet linde , 2U deren Lndlreicdem Lesucde icd trcund -

dcdst einlnde . dlocdncdtend

6r . ^

dl8 . Oleicd ^ eitiA erlaube icd mir meine

6o1o » ia1>varvu u . rein Aematlltzm; tiiovvüixo eie .
in empsedlende drinnerunA 2U dringen .

8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8

Zu Weihnachts -Geschenken passend :
empfehle , sehr schön und billig

Linävr -^ uLÜKtzii u. NLnltzlelwu
mit rlb/uiiokmoiltloi ' I ^ololillO

80^ 16 ÜLirtzü - L Lnadtzii -IIüle .

2ur ^ .nkertiAunA von

kkvtvSrapIiitzii
zeder ^ .rt , unter Onrnntie tür beste ^ .us -

tüdrunA empdedlt sied
Larl Llumeutlial ,
X § 1 . Hot -? dotoArns >d .

tzidllN6dt8 - ^ u8 Vtzrlraut .
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich die ergebene Anzeige , daß ich

von heute an sämtliche Artikel zu herabgesetzten Preisen verkaufe und zwar :

Chr . Vrachhold .

Halbslanell :
gestreiften von 40 — 60 -4 per Meter ,

doppelseitig von 65 —75 per Mir .
Halbstanell zu Kleider von45 — 60 ^spr . M .
Blaudruck zu Kleider voe 30 - 60 ^ pr . M .
pelzbique zu Bettzacken in weist u . farbig

zu ausnahmsweis billigen Preisen .
Mache besonders noch auf einen grasten
Posten Baumwollgarn aufmerksam in schwarz
und farbig und gebe solche pr . Psd . 1
sowie Wollgarn schwarz und farbig von

50 an .
» M» Wollwaren :

Halstücher von 50 an
Umschlagtücher von 2 an

Echarpes von 1 ^ an

Damen - , Mädchen - u . Kinderhauben von
80 an , Kinderküppchen von 60 an

Wollene Kinderstrümpfe von 50 an
Socken in Baumwolle von 30 an

„ , Wolle von 90 ->f an
Schulterkragen von 1 ^ an bis zu den

feinsten , Unterhosen von 1 ^ an
Unterleibchen von 80 -»s an

Herren - u . Knaben -Wcsten , Kindrr -Kittet
Kinder -Kleidchen , wollene u . hatbw . Herren -

Shwals .
Ferner : Damen - , Mädchen - u . Kinder -
schürze in schwarz , weist und farbig , Kragen

Cravatten , Hosenträger , Vorhemden
meiste u . farbige Herren - u . Knabrn -

Hemden u . gebe sämtliche Artikel zu An¬
kaufspreisen ab .

Und lade zu recht zahlreichem Besuche fteundlichst ein .

/ HO .

W i l d b a d .

Vnrliuts . I! um , üiiiKuiidt k'
^ I ' oitzvoiu - l ' liitsclicsscilx

empüedlt ^ ULt . ÜLESr .



W i l d b a d .
Eine Taschenuhr und ein

Fernrohr
Hai billig zu ve , karsten .

Wer ? sag ! die Redakiion .
Keines

empfiehlt G . Liudenberger
(F - Funk .)

Neue Liusen , Erbsen
» üb Zwetschgen

iper Psd 15 P ' g )
bei Emil Rllfi .

8oäa^ a88tzi'5
Hmonaätz - Himbeer,

6itron - OranKL-
VauiUtz ete.

empfiehl ! billigst und wird auf Wunsch in 's
Haus geliefert.

Ehr . Batt , Ralbausgasse .

Frisches
8ok>v6iiLtz-86dmalL

ist stets zu haben bei I . F Gutbllb.
OatNreiiitzr '8

kateiit ^eru8eä1itz88er
grösste B >quem' ichkeit und Sicherheit

zu den Fabrikpreisen bei Fr . Treiber .

kllln - 8 e ! 1H
Bestes , billigstes u . reinlichstes

Urrh mitteL
für alle Metallgegenstände , Küchengeschirre,
auch ans Glas , Porzelan , Holz u . s . w -,
sowie Spiegel und Fensterscheiben

L 10 Pfg . Per St .
empfiehlt Carl Wilh . Bott .

Empfehle mein Lager tu

86lnvar26M IltcN u . 8atiu ,
Liu6k8kin , XrlilMturlru unä

6Leviot -8tojke
schon von -/A 2 .20 an per Meter

zu einem Anzug 6 . 60
sind bis zu den feinsten am Lager zu haben
bei G - Riexinger .

Satatöt
empfiehlt I . F . Gutbub.

Lehr schöne

empfiehlt Carl Wilh. Bott.

Linsm vsrslrrl. IrissiASn und ausvärtiAsn ? ut>lil:um Irismit sur
^.NLSIAS , dass sämtlislis

vLok -^ rlikel sie .
in Lrisobe « und erste « (jualitätsn sinAstrolksn sind . 8ovsit ss mir
mÖAlislr var , liabs fiolr dis krsiss bei versclneäenen IVareu er -
mässiKt .

Ivd srlauds mir anrubistsn :

8 üäkrÜ 6 k 1 tz :
I" cancl . Bivorn . Litronat u . Orangeat , B pu^ l . u . B bancl-
Aewäblte staub - u . brucbtreie Nanäeln , scböne Nessina
Litronen u . spaniscbe Orangen , 1° neapol . Baselnusberne ,
1° Kran ^sei^ en , » Bssware « , Nusbat -Oateln iu i Btcl . 8cb . ,
I'" VatelteiAen iu ^ u . i Kilo Kistcben , B Larab . Kiup
8ultaninen u . Äbeben u . I" Vosti ^ a Olioice Lorintben ;
in 2ibsbsll und Oorintlisn sind ssit LinbürAsiunA dss ^ ibsbsnmostss
rismliolr visl l^ualitätsn im Handel , von vslslrsn ioir nur als vorsuAS-

vsiss rum llaslcsn ^ssiAnst , das virlrlivlr ^ llerteinste külrrs .
B Kran^ . u . ital . Brünellen , Naronen , neue türlr . 2wetscb -

Asu beste lleiscbiAe Brucbt ä 25 u . Z 5 Bl^ . pr . Bkä.
1° ainerib . ^ .ptelscbnitLe u . ital . Xirscben .

Ls^ » LueLer :
I" Lrocl- , V^ ürtel - , Aern . Katbnaäe unä teinste 8taub -

ratünacle (B) BaAel ^uclrer .
» Lloclr - Lbocolacle , Nal ^ uclcer u . trisebe Bonbons . ^

V1ver8e Oeivürrie al8 :
§ ern . Oe^lon - u . Obina -Änunt , Aern . , ^ .rnboina Melken ,
neuer säcbs . ^ .nis u . Bencbel . Bourbon Vanille in8cboten

u . Vanilline ^ uclrer .
8p1ritu 086ü älterer ^ riärlMi ^e :

^ .ralr , Kura , LoAnae , Kirscben - u . ^ wetscbAen -FVasser ,
bleiäelbeerAeist .

« WEM » » 8011811 ^ 6 Artikel : WW» MM »

Backpulver a 10 ? l^ . pr . Bcfft . Kartolkel unä 8tärlrinebl ,
^laixena u . Nonclarnin .

LSk' Okrislbaum -VerLierunKen , biekter u . bielrleilialter . 'LL
und lads ru rsolrt i- alrlrsiotism Lssuolrs Iiöü . sin.

Ari-. DT-ac/r/roick.
Asmalrlsn.

Nandsln u. Kasslnusstrsrns vordsn auk ^Vunsdlr gratis

2«
W silwLclitL -SsLclisQlrsii

in eleganter ^ nskükennA
lisksrt sostnsllstsns dis Luolrdruolrsrsi von

L . llolmrtim .
8E " bsstsllunAsn auk ^ en .sabi 'slrni 'tell

vollen Asg . krülr/sitiA Asmaslrt vsrdsn , da
sielr dis ^.ukträ ^s Irisrauk in dsn lst ^tsn TaZsn
Llllräutsu.



Rundschau .
Stuttgart , 14 . Dez . Heute nacht 2 ' ,

'»
Uhr ist Regierungspräsident v . Schmidhäuser
gestorben. Bereits zur Zeit seiner am 12 .
v . Mts . erfolgt n Ernennung zum Regier¬
ungspräsidenten von Ellwangen fühlte sich
derselbe leidend , so daß er sein Amt nicht
antreten konnte . Nach scheindarem Eintritt
einer Besserung zeigte sich ein schweres Leber¬
leiden, welches nun den Tod herbeigcführt
hat .

Eßlingen , 15 . Dez . Die Beleuchtung
unserer Stadtkirche erfolgt seit heute mit
elektrischem Licht. Es sind 33 Glühlampen
und in dem mittleren Gang 4 mächtige
Bogenlampen angebracht, die das Gotteshaus
mit Tageshelle erfüllen .

Aus dem Oberamt Hall , 15 . Dez . Seil
24 Stunden hat hier ein außerordentlicher
Witterungsumschlag stattgefunden ; gestern
noch hatten wir starken Frost,.heute fast den
ganzen Tag Regen und gegen Abend ein
schweres Gewitter mit Blitz und Donner,
welches allmählich in Sturm überging . Ge¬
witter in solch vorgerückter Jahreszeit waren
seit dem 5 . Januar 1865 , wo das Schloß
Hohenrechberg infolge Blitzschlags einge¬
äschert wurde und der Blitz in viele Türme
und Kirchen, darunter in die Johanniskirche
zu Nürnberg einschlug , nicht mehr zu ver¬
zeichnen .

Tübingeu, 13 . Dez . (Schwurgericht .)
Der vorsätzlichen Körperverletzung mit nach-
gesolgtem Tod sind angeklagt zwei Goldar¬
beiter aus Langenbrand , O.A . Neuenbürg ,
nämlich der 19 Jahre alle Friedrich Maisen-
bacher und der 20 Jahre alte Karl Schroth .
Am 16 . Sept . 1894 erhielt der 27 Jahre
alte Metzger Heinrich Nothock,r von Schöm¬
berg mit einem Prügel einen Schlag ans den
Kopf , infolge dessen er einen Schädelbruch
erlitt und am 20 . desselben Monats starb
ohne wieder zum Bewußtsein gekommen zu
sein . Der Angeklagte Maisenbacher giebt zu ,
ihm einen Schlag versetzt zu haben weil er
zuvor von Nolhacker gestochen und unmittel¬
bar vor dem Zuschlägen von Nothacker be¬
droht worden sei . Er behauptet aber , daß
gleichzeitig mit ihm auch Schroth mit einem
Prügel zugeschlagen habe und daß auf dessen
Schlag Nolhacker zu Boden gestürzt sei . Der
Angeklagte Schroth , der auch gestochen wurde,
dagegen behauptet, daß er bereits gleichzeitig
mit Maisenbacher zum Schlag gegen Noth¬
acker ausgeholt habe , daß aber Nothackerschon
am Umsinken gewesen sei als sein Prügel ,
den er nicht mehr habe zurückhallen können
aus Nothacker niedergefalle» sei . Dem Vor¬
fall waren Wortwechsel und unbedeutende
Schlägereien zwischen Schömberger u . Langen-
brander Burschen vorausgegangen . Die Sach¬
verständigen gaben ihr Gutachten dahin ab ,
daß die strahlenförmig verlaufende Schädel¬
dachverletzung des Nolhacker durch einen ein¬
zigen Schlag mit einem harte » Gegenstand
entstanden sei und den Tod unbedingt im
Gefolge gehabt habe . Der Polizeidiener von
Langenbrand hat bezeugt , daß auf den Schlag
des Maisenbacher der Nothacker sofort um¬
gesunken sei , den Schroth hat dieser Zeuge
nicht zuschlagen gesehen . Die Geschworenen
bejahten bezüglich des Maisenbacher die Frage
ans Körperverletzung mit nachgefolgtemTod ,
bezüglich des Schroth ans einfache Körper¬
verletzung und wurde Maisenbacher zu 1

Jahr und 2 Monaten Gefängnis, Schrot zn
3 Monaten Gefängnis verurteilt.

— Unbestellte Waren Für alle die¬
jenigen, welche durch unerbetene Zusendung
von Waren, Zeitungen rc . belästigt werden,
ist folgender vom „ Bau " mitgeteilte Fall
von Interesse : Ein Kaufmann machte einer
Dame in einer anderen Stadt ein Angebot
von Kaffee mit dem Bemerken , daß der
Kaffee abgeschickt würde , wenn in acht Tagen
keine ablehnende Antwort einginge. Die
Adressaiin ließ die Postkarte unbeachtet und
erhielt dann wirklich das Paket unter Nach¬
nahme. Als die Einlösung verweigert wurde ,
drohte der Absender mit seinem Rechtsan¬
walt und daß erhebliche Kosten entstehen
würden . Diese Mahnung wurde der Staats¬
anwaltschaft angezeigt und diese erhob Klage
wegen Erpressung . Das Gericht verurteilte
den Kaufmann zu 10 Tagen Gefängnis.
DaS Reichsgericht hat die Revision des Ver¬
urteilten verworfen .

Berlin , 14 . Dez . Das Justizministerial-
blatt veröffentlicht eine Verfügung des Justiz «
Ministers vom 14 . dS . Mts . , betreffend die
Beschleunigung der Strafsachen . Jede Straf¬
sache ist mehr oder weniger als Eilsache zu
behandeln . Dies gebiete die Aufrechtcrhalt -
ung der staatlichen Autorität , das Interesse
aller Beteiligten und der Zweck der Strafe .
In allen Abschnitten des Verfahrens ist, so¬
weit es das Gesetz gestattet, die Bestimmung
naher Termine und kurzer Fristen anzu¬
streben , um die Vorwürfe zu entkräften , da¬
mit der Betrieb von Strafsachen den An¬
forderungen des gemeinen Wohles und dem
Ansehen der Rechtspflege entiprcchen.

Freiberg i . Sachsen, 15 . Dez . ( Massen-
vergtslung .) Durch Frühstücksbrötchen , in
denen, Arsenik enthalten war , sind hier 150
Personen vergiftet worden , die zum teil schwer
krank darniederliegen ; ein Kind ist angeblich
gestorben. Der Bäcker und seine Familie
sind selbst erkrankt . Ob Fahrlässigkeit oder
Verbrechen vorliegt , ist noch unbekannt .

Mannheim , 13 . Dez . Der Gerichtsvoll¬
zieher hat in seinem dornenreichen Berufe
allerlei Pfade zu gehen , manchmal sogar
lebensgefährliche. Gestern nachmittag wollte
einer der Boten des Gerichts auf schwankem
Gangborde nach einem am neuen Kai ankern¬
den Schiffe schweben , glitt aber auf der mit
Reif bedeckten Planke aus und siel ins
Wasser . Der Schiffer beeilte nicht sehr ,
seinen Besuch aus dem nassen Elemente zu
retten . Der Hafenmeister und einige Ar¬
beiter holten den Beamten heraus.

— Ein gewinnbringender Verlust . Ein
Leipziger Bürger verlor beim Skat um die
„ Ganzen " einen Grand mit drei Matadoren
und hatte deshalb jedem der Mitspieler 48
zu zahlen . Für die Befriedigung des einen
Mitspielers reichte seine Barschaft nicht aus,
bezw . er wollte eineFünfmarknotc nicht mehr
wechseln und er bot deshalb vom Lose82810
der Braunschweiger Lotterie, von dem er ein
Achtel besaß, dem Gewinner für 48 An¬
teil an . Dieser ging darauf ein . Am näch¬
sten Tage wurde das Los mit 15 000 ^
gezogen und sstalt der 48 Pfennig eihielt
der Mann nach Nachzahlung der Volllasten
267 ^

Brüssel , 11 . Dez . (Merkwürdige Rache .)
Vor der Katharinenkirche kam es gestern zu
einem großen Auflauf . Ein junger Mann
hatte einige Zeit mit einem Mädchen Ver¬

kehrt, dasselbe jaber vor etwa drei Wochen
mit seinen beiden Kindern verlassen. Die
Betrogene erfuhr, daß ihr Verführer eine
andere heirate wolle und erhängte sich . Ge¬
stern wollte der junge Mann die neue Braut
h - imführen . Als der Hochzeilszug vom Rat»
Hause vor die Katharinenkwche gelangte , st l
plötzlich unter dem Jubel von 3—400 Per¬
sonen , die sich dort angesammelt hatten , die
Schwester der Betrogenen mit mehreren
Freundinnen über den Bräutigam her , riß
der Braut den Hut ab und bewarf das
Brautpaar und die Begleitung von oben bis
unten mit Waschbläue . Mit „ blauen " Ge¬
sichtern betrat der Hochzeitlzug darauf die
Kirche , wo die Trauung unter dem Schutz
der Polizei erfolgte.

— Ein merkwürdiges Wildschwein. Die
Musikanten eines Dorfes in den Ardennen
spielten jüngst bei einem HochzeilSfeste auf .
Müde und vor allem „des Gottes voll"
kehrten sie um Mitternacht zu Wagen nach
Hause zurück. Beim Morgengrauen sah ein
Arbeiter, der sich zur Arbeit begeben wollte,
auf der Straße eine „ große , unbewegliche
Masse " ; cs wurde ihm sofort klar , daß das
nur ein Wildschwein sein könne . Er nahm
allen Mul zusammen , näherte sich dem Un¬
getüm und versetzte ihm mit einem Stecken
einen furchtbaren Schlag. Ein klägliches,
wehmütiges Brummen war die Antwort des
„ Wildschweins " . Der tapfere Kämpe lief
nun schleunigst ins Dorf zurück , um Suc-
curs herbeizuholen, und bald zog denn auch
eine mit Heugabeln und Stöcken bewaffnete
dörfliche Heerschar zum Kampfe gegen das
Wildschwein ins Feld . Ein besonders kühner
Herr, der für alle Fälle eine alte Jagdflinte
rniigebracht hatte , schoß aus die Bestie , die
bereits zusammeugeknickt dalag wie ein Feder¬
messer ; aber obwohl die Kugel getroffen
hatte, rührte sich die Wildsau nicht vom
Flecke und der Detonation folgte nur jener
klägliche , wehmütige Brummlaut , den schon
der Arbeiter vernommen hatte. Nun stürzten
sich die beherzten Bauern alle wie ein Mann
auf das Wildschwein, um ihm vollends den
GarauS zu machen . Zu ihrem größten Er¬
staunen sahen sie ober plötzlich , daß sie es
mit einem in Wachsleinwand gehüllten großen
. . . Kontrabaß zu thun gehabt halten , den
die berauschtenDorfmustkantenauf dem Heim¬
wege verloren .

, Wien , 13 . Dez . Aufsehen erregt in kauf¬
männischen Kreisen die Verhaftung der drei
Firmenchefs Franz Freier , Sigmund Flesch
und Johann Sitarz , welche seit geraumer
Zeit ausschließlich gestohlene Waren an¬
kauften und verschleuderten. Zahlreiche Fir¬
men sind geschädigt .

Wien , 14 . Dez . Die Polizei entdeckte
große Warendiebstähle im Puaiviertel. Sie
verhaftete 10 Personen . Eine eigene Firma
Franz Freier war auf dem SalzgrieS etab¬
liert , um das gestohlene Gut zu veräußern .

Paris , 16 . Dez . Der vor einiger Zeit
vom Schwurgericht zu lOjähriger Zwangs¬
arbeit verurteilte anarchistischeEinbrecher Or-
tiz wurde gestern Samstag auf der Mairie
und sodann auch kirchlich mit seiner Gelieb¬
ten Antoinette Cozal getraut. Als Trau¬
zeugen fungierten 4 Schutzleute. Die Hand¬
schellen wurden dem Bräutigam nur während
des Trauaktes abgenommen. Ortiz wird >m
Januar nach Neukaledonien ^oder Cayenne
deportiert werden.

D. ,u t̂ uns Vertag von e: e r u h . Hof mann in Alltddad . ( Nerautworltllber Redakteur : Ne r n ß . Hosuiann - t
Mk- Hiezu eine Beilage.
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